
HUDE. Der 700 Jahre alte Altaraufsatz
aus der Huder Elisabethkirche wird zur-
zeit in Hannover restauriert. Zwei Exper-
ten tragen Schicht für Schicht die Farbe
ab, um die Farbgebung der mittelalterli-
chen Bemalung zu rekonstruieren. Der
Aufsatz besteht aus 24 Bildfeldern, die
Szenen aus dem Leben Christi zeigen.
Die aufwändige Restaurierung soll bis
Pfingsten abgeschlossen sein.
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Zeigen dem Bremer Verkehrssenator Reinhard Loske symbolisch die Gelbe Karte (von links): Martin
Clausen, Jürgen Stöver und Mechthild Harders-Opolka.  FOTO: MATTHIAS EICHLER

DELMENHORST. Gleich drei Landes-
meistertitel sicherten sich Athleten des
Atlas Bowling-Clubs Delmenhorst. Im
Einzel der Senioren A war Dieter
Pletsch das Maß der Dinge. In den Duo-
Wettbewerben der B-Jugendlichen hat-
ten Fabian Franz und Theis Reinhold
die Nase vorn, während die ABC-Schüt-
zin Angelina Rapp an der Seite von Vos-
lapps Vanessa Hoffmann gewann.
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DELMENHORST. Leonie Schulte hat al-
les richtig gemacht, als sie im Sommer
von der HSG Delmenhorst zum VfL Ol-
denburg wechselte. Die A-Jugend-
Handballerin spielt nämlich schon hin
und wieder in der Regionalliga-Mann-
schaft mit. Den Sprung ins Erstligateam
hat sich die 17-jährige Rückraumakteu-
rin aber nicht als Ziel gesetzt. Zumin-
dest noch nicht.
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Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Wie ein Lockruf hallte ges-
tern Abend die Musik, zu der einst Henry
Maske in den Boxring stieg, durch die Aus-
stellungshalle des Autohauses Mock. Und
dann kamen die „Hauptkämpfer“ des Neu-
jahrsempfangs des CDU-Kreisverbandes
Delmenhorst die Treppe hinunter: Bundes-

verteidigungsminister Franz Josef Jung und
die CDU-Bundestagskandidatin für den
Wahlkreis 29 (Landkreise Oldenburg und
Wesermarsch sowie Delmenhorst), Astrid
Grotelüschen. „Jetzt fehlt nur noch der
weiße Bademantel und ein Handtuch“,
scherzte die 44-jährige Unternehmerin am
Rednerpult. Sich selbst stellte Grotelüschen
als aufstrebende Bundestagskandidatin vor,

die eine symbolträchtige Wahl gewinnen
will: „Nach 29 Jahren soll der traditionell so-
zialdemokratische Wahlkreis 29 im Septem-
ber von der CDU gewonnen werden“, rief
die dreifache Mutter den mehr als 200 Partei-
freunden entgegen. „Und ich will direkt ge-
winnen“, fügte Grotelüschen hinzu, „weil
das am meisten Spaß macht und man am
Wahlabend nicht so lange auf die Ergeb-
nisse warten muss.“

Im Anschluss schwebe ihr eine Koalition
mit der FDP vor: „Wir brauchen eine stabile
Regierungsbildung.“ Die CDU müsse sich
wieder als eigenständiges Markenzeichen
herausputzen, hatte bereits der CDU-Kreis-
verbandsvorsitzende, Heinz-Gerd Lenssen,
in seiner Begrüßung betont: „Wir brauchen
einen Partner, der nicht SPD heißt und das
Profil der Union verwischt.“ Arbeit schaffen
und vorhandene Arbeitsplätze sichern, die
Wirtschaft stärken und das Steuerrecht ver-
einfachen: Nur einige Punkte, mit denen die
Christdemokraten bei den anstehenden
Wahlen punkten sollten. Lenssen: „Sicher-
lich haben wir nicht alle Antworten, aber
wir haben die besseren.“

Selbst in Zeiten der Finanzkrise und dro-
hender Rezession „dürfen wir unsere Zuver-
sicht und unsere optimistische Grundeinstel-
lung nicht verlieren“, schlug Bundesvertei-
digungsminister Jung in die gleiche Kerbe.
Mit Blick auf zwei wichtige Jubiläen in die-
sem Jahr (60 Jahre Grundgesetz und 20
Jahre Fall der Berliner Mauer) hob er her-
vor: „Es war die längste Zeit, die wir in
Deutschland in Frieden und Freiheit gelebt
haben, nie waren so viele Menschen in Ar-
beit wie heute.“ Auch aus diesem Grund sei
er sicher, dass die Probleme auch in Zukunft
gemeistert würden „und wir gestärkt aus
der Situation herausgehen“. Dazu trage
auch die Bundeswehr bei: „Ohne Sicherheit
keine Freiheit und keine wirtschaftliche Ent-
wicklung.“ Insbesondere den Soldaten, die
weltweit im Einsatz sind, wünschte er:
„Kommen Sie gesund wieder nach Hause.“

DELMENHORST (KAP). Und wieder haben
unbekannte Täter durch Farbschmierereien
an Gebäuden Schaden angerichtet: Laut Po-
lizei hatten die Unbekannten im Zeitraum
von Montagmorgen bis Dienstagnachmit-
tag am Brendelweg eine Gebäudewand und
das Garagentor des dortigen Pfarramtes
großflächig mit roter Farbe besprüht. Die Be-
amten schätzen den entstandenen Schaden
auf rund 500 Euro.

GANDERKESEE. Der Schredderlärm der
vergangenen Tage hat Jäger und Natur-
schützer alarmiert: Im Wäldchen am
Schluttermühlenweg seien ohne Erlaub-
nis reihenweise Bäume gerodet worden,
so die Befürchtung. Der Eigentümer
weist das zurück: Er habe lediglich für
nötige Bodenuntersuchungen allerhand
Strauchwerk entfernen lassen.
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Von der Adelheider Kaserne ging’s weiter zum Neujahrsempfang des CDU-Kreisverbandes Delmen-
horst: Verteidigungsminister Franz Josef Jung (Mi.) kam mit Astrid Grotelüschen (l.). FOTO: MÖLLERS

Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Die Nachricht ist kurz und
bündig: „Offizielle Verkehrsprognose: Ver-
kehrsinfarkt in Delmenhorst. Das müssen
wir verhindern!“ Und unter dem Absender
steht: „Betrifft 64. Änderung Flächennut-
zungsplan Bremen-Seehausen/Strom (B212
neu)“. Diesen eindringlichen Appell kön-
nen Delmenhorster Bürger nun per Post-
karte an den Bremer Verkehrssenator Rein-
hard Loske (Grüne) schicken.

Initiiert hat die Aktion der Delmenhorster
SPD-Ortsverein Deichhorst-Stadtmitte in
Kooperation mit der Interessengemein-
schaft (IG) B212-freies Deich- und Sandhau-
sen neu. „Es ist wichtig, dass die Verantwort-
lichen in Bremen merken, dass Bewegung
in die Sache gekommen ist“, erklärte IG-Mit-
glied Martin Clausen, „auch wenn Herr
Loske deswegen bestimmt keine schlaflo-
sen Nächte haben wird“. Dennoch müsse in
Bremen objektiv geprüft werden, was sich
seit der ersten Planung verändert habe, for-
derte die SPD-Ortsvereinsvorsitzende
Mechthild Harders-Opolka. Die IG sei gu-
ten Mutes, dass „wir da noch etwas errei-
chen können“, betonte Clausen.

Schließlich habe die Initiative zu der von

den Planern bevorzugten Südvariante der
B212 neu eine gute Alternative erarbeitet
(wir berichteten). „So langsam scheint sich
auch ein Verständnis für die Delmenhorster
Belange zu entwickeln“, wusste Oberbür-
germeister Patrick de La Lanne zu berich-
ten. Es werde weitere Gespräche geben, die
auch IG-Mitglied Clausen mit „politischen
Entscheidungsträgern in Bremen“ ankün-
digte. Dem Oberbürgermeister war zudem
wichtig zu betonen, dass in Bremen nun er-
kannt werde, „dass wir nicht nur als Verwal-
tung agieren“. Je mehr Karten von den Bür-
gern verschickt würden, desto mehr Rücken-
deckung würde signalisiert.

Bereits im Dezember wurden die ersten
Postkarten verteilt – aber nur an SPD-Mit-
glieder. Jetzt wird auch die Bevölkerung mit
einbezogen. „Wir betreten damit Neuland“,
meinte Ortsvereinsvorsitzende Harders-
Opolka. 3200 Karten, die sich anlehnen an
das von der IG entworfene Protestplakat
und vom Bremer Verkehrssenator symbo-
lisch als Gelbe Karte verstanden werden sol-
len, seien bereits verteilt worden. Insgesamt
5000 Stück hat der SPD-Ortsverein mit Hilfe
nicht genannter Sponsoren drucken lassen.
Falls sie von der Bevölkerung gut angenom-
men würden, solle nachgelegt werden.

Auf dem Weg zum Original

Von Kai Purschke

DELMENHORST. Sehr zufrieden war Bun-
desverteidigungsminister Franz Josef Jung
(CDU) mit dem, was er gestern in der Logis-
tikbrigade EK 1 gesehen hatte. Das sagte er
jedenfalls, nachdem ihm die Soldaten auch
noch ihren Ausbildungsstand anhand einer
Übung vorgeführt hatten. Begleitet wurde
Jung zu den einzelnen Übungsstationen
von Brigadegeneral Winfried Zimmer und
einer Handvoll Personenschützer, die kei-
nen Zweifel daran ließen, dass sie den Ver-
teidigungsminister im Ernstfall um jeden
Preis verteidigen würden.

Der Minister erklärte im Pressegespräch,
dass er sich von einem guten Ausbildungs-
stand, guter Ausrüstung und Motivation der
in Delmenhorst stationierten Soldaten über-
zeugen konnte. Er beschrieb seinen Ein-
druck, dass „die Logistikbrigade hier gut in

der Bevölkerung eingebunden ist“ und hob
den Stellenwert der Brigade hervor. „Im
April werden hier annähernd 3000 Soldaten
stationiert sein, solch einen Standort haben
wir in der Bundesrepublik sonst nicht“,
sagte Jung.

“Brigade leistet wertvollen Beitrag“
Der 59-Jährige erklärte, dass mit dem Pro-
gramm „Kasernensanierung West“ in Del-
menhorst rund 20 Millionen Euro investiert
würden. Jung: „Wir können nicht eine hohe
Leistungsfähigkeit der Soldaten verlangen
und sie dann nicht adäquat unterbringen“,
begründete er die Investition. Die Logistikb-
rigade leiste einen wertvollen Beitrag zur Er-
füllung des Auftrags, Frieden zu sichern –
und das unter anderem auch in Afghanistan
und dem Balkan. „Ich werde dafür Sorge tra-
gen, dass sie die entsprechende Unterstüt-
zung erhält, damit dieser Auftrag erfüllt wer-

den kann“, versprach Jung. An einigen
Schrauben müsse dafür aber noch gedreht
werden, beispielsweise im Bereich der ge-
schützten Fahrzeuge. Bei den Soldaten
habe er in Gesprächen eine „Grundzufrie-
denheit“ festgestellt.

Bevor der Bundesverteidigungsminister
seine Eindrücke wiedergab, ging er zusam-
men mit General Winfried Zimmer und der
FDP-Bundestagsabgeordneten Angelika
Brunkhorst (Hauptmann der Reserve) drei
jeweils rund hundert Meter auseinanderlie-
gende Stationen ab, um eine sogenannte dy-
namische Vorführung zu verfolgen.

Darin stellten Soldaten die Situation einer
Transportgruppe auf dem Marsch nach, bei
dem das Führungsfahrzeug einen techni-
schen Defekt hat. Oberstleutnant Frank Le-
maire erklärte dazu: „Das ist eine Übung,
wie sie so in der Ausbildung hier ständig
stattfindet. Die ist nicht extra für den Minis-
ter.“ Der sah, wie die Soldaten einen defek-
ten Jeep auf einen Transporter verluden
und ihn zu einem Servicepunkt brachten,
wo Mechaniker sich an ihm zu schaffen
machten. Der präzise Ablauf aller Hand-
griffe ließ den Minister nach einem Blick un-
ter die Motorhaube anerkennend nicken.

Gebäude und Garage
mit Farbe beschmiert

Mit dem Blick nach vorne
Neujahrsempfang des CDU-Kreisverbandes stand gestern schon im Zeichen der Bundestagswahl

Die Soldaten simulierten den Ausfall eines Fahrzeugs während eines Transportgruppen-Marsches –
dazu gehörte auch die Wachsamkeit am Geschütz.  FOTOS: INGO MÖLLERS

Bundesverteidigungsminister Franz Josef Jung schritt in Begleitung von Brigadegeneral Winfried
Zimmer (Zweiter von rechts) die Stationen der Übung ab.

DELMENHORST (CS). Am heutigen Donners-
tag, 22. Januar, kommt der GISS-Beirat
„Wollepark“ wieder zusammen. Die Sit-
zung beginnt um 17 Uhr im Jugendhaus
Sachsenstraße („Hütte“) an der Sachsen-
straße 6. Unter anderem geht es um das Pro-
jekt „Nö Nö““ sowie den Lichtpunkt
„Mach’ es!“, das Jugendhaus Sachsen-
straße und die Fortsetzung des Programms
„Lokales Kapital für soziale Zwecke“.

Erfolgreiche Pin-Jagd

Gelungener Wechsel
Eine Gelbe Karte

gegen die B212 neu
Protest geht per Post an Bremer Verkehrssenator

Naturschützer schlagen Alarm

Lob für die Logistikbrigade
Bundesverteidigungsminister Franz Josef Jung stattet Soldaten einen Besuch ab und sagt seine Unterstützung zu

GISS-Beirat tagt
in der „Hütte“
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